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BKU:Gehälter und Verantwortung von Mana-
gern ins rechte Verhältnis bringen 
 
Marie-Luise Dött (MdB), Bundesvorsitzende des Bundes Katholischer 
Unternehmer (BKU) hat gefordert, Managergehälter und Managerver-
antwortung ins rechte Verhältnis zu setzten.  
 
„Wer im internationalen Wettbewerb in einer Führungsposition Spitzenleis-
tung bringt, darf und soll auch internationale Spitzengehälter beziehen. Das 
ist im Fußball nicht anders als in der Wirtschaft“, sagte die BKU-
Vorsitzende. Die Alternative sei sonst unweigerlich der Abstieg aus der 
Champions-League beziehungsweise die Abwanderung von Leistungsträ-
gern, Unternehmen und Arbeitsplätzen ins Ausland. Gleichzeitig mahnte die 
Unternehmerin jedoch die Offenlegung der Gehälter sowohl von Unterneh-
mensvorständen als auch Aufsichtsräten sowie eine begrenzte Managerhaf-
tung an.  
 
„Es kann nicht sein, dass im Fall von hohen Verlusten oder gar eines Kon-
kurses der mittelständische Eigentümer-Unternehmer mit seinem vollen Pri-
vatvermögen haftet, der angestellte Manager einer Aktiengesellschaft dage-
gen mit einer satten Abfindung verabschiedet wird oder in den gut dotierten 
Aufsichtsrat wechselt“, kritisierte Dött die aktuelle Praxis. Sie forderte eine 
„neue Kultur der Verantwortlichkeit“, aus der man sich nicht davonstehlen 
dürfe. 
 
Die von der Cromme-Kommission geforderte Offenlegung der Managerge-
hälter könne daher nur ein erster Schritt sein und müsste durch Haftungsre-
gelungen ergänzt werden. „Um es auf den Punkt zu bringen: Bei groben 
Fehlleistungen müssen auch Vorstände und Aufsichtsräte von Aktiengesell-
schaften zu ihrer Verantwortung stehen und mit ihrem Privatvermögen haf-
ten“, forderte die CDU-Bundestagsabgeordnete. Als mögliche Größenord-
nung nannte sie ein Jahresgehalt und regte an, dies in den Anstellungsver-
trägen klar fest zuschreiben. „Das Gleiche gilt übrigens auch für Bonuszah-
lungen und Abfindungen. Würden diese Dinge nach klaren Erfolgskriterien 
von Anfang an vertraglich geregelt, bräuchten sich die Gerichte heute nicht 
mit dem Fall Mannesmann zu befassen.“ 
 
 

Dem 1949 gegründeten BKU gehören rund 1 200 Inhaber-Unternehmer, Selbständige 

und leitende Angestellte an. Der BKU ist in 36 Diözesangruppen gegliedert. In seinen  

Arbeitskreisen entstehen innovative Konzepte zur Wirtschafts- und Sozialpolitik.  

 

Ihre Rückfragen beantwortet Geschäftsführer Peter Unterberg, Tel. 02 21 - 272 370. 
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